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Platons Parmenides ist ein ausgesprochen komplexer Dialog, der eine lan-
ge Auslegungsgeschichte hinter sich hat und schon in der Antike die Kom-
mentatoren herausforderte.1 Béatrice Lienemann hat in der von Wolfgang 
Künne und Dorothea Frede betreuten Dissertation einen Versuch unter-
nommen, die im Dialog präsentierten Argumente gegen die sogenannte 
Ideenlehre einer analytischen Prüfung zu unterziehen. Die analytische Be-
trachtungsweise ist dabei eine, die von vornherein nicht so leicht zu 
bestimmen ist, wie etwa Benedikt Strobel in einem sehr instruktiven Beitrag 
ausführt, der hier nachdrücklich zur Lektüre empfohlen sei.2  
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Die Arbeit Lienemanns empfiehlt sich sogleich, wenn man zu lesen beginnt, 
durch ihre Klarheit und Präzision in Darstellung und Argumentation – also 
für den Platonleser eine Freude. Und das dürfte auch dann gelten, wenn 
man Platon mit anderen Augen als die Verfasserin liest oder sich anderen 
Deutungsansätzen verpflichtet fühlen sollte. 
Der Parmenides-Dialog ist merkwürdig, weil er erstens aus zwei Teilen be-
steht, deren Zusammenhang nicht von vornherein klar ist. Im zweiten Teil 
begegne dem Leser ein „Wust von schwer begreiflichen Schlußfolgerun-
gen“ (S. 20), während im Zusammenhang mit dem ersten Teil die Frage auf-
taucht, ob die dort angeführten Schwierigkeiten sich auf die Ideenhypothese 
beziehen, die in Platons sogenannten mittleren Dialogen entwickelt wird. 
Dabei spielt das sogenannte Argument des dritten Menschen eine große 
Rolle, das nämlich im Erfolgsfalle nicht nur für Sokrates', sondern wohl auch 
für Platons eigene Position fatal wäre. Lienemann hält es nun für wahr-
scheinlich, daß Platon mit seiner Kritik an der Ideenlehre im Parmenides 
die Unzulänglichkeiten der von ihm selbst vertretenen Ideenlehre erkannt 
habe (S. 21). Deshalb müßten auf die vom alten Parmenides im Dialog vor-
gebrachten Argumente Antworten gefunden werden. Es muß also rekon-
struiert werden, wie Platon auf die Einwände gegen seine eigene Theorie 
geantwortet haben könnte oder würde. Es soll hier nicht verschwiegen wer-
den, daß das Ergebnis der Untersuchung für die Verfasserin in gewissem 
Sinne enttäuschend ist, denn die „zentralen Schwierigkeiten der platoni-
schen Ideenhypothese der mittleren Dialoge“ kommen zwar im Parmenides 
zur Sprache, so daß man annehmen könne, Platon habe den wunden Punkt 
erkannt. Es ist jedoch nicht ersichtlich, so sehr man auch sucht, daß er 
selbst einen Ausweg gefunden oder näher gekennzeichnet hätte (S. 387). 
Lienemanns Analyse, die hier im einzelnen wiederzugeben völlig ausge-
schlossen ist,3 empfiehlt sich insgesamt durch eine angenehm klar Sprache 
und logische Argumentation, eine sichere Urteilskraft und die gute Einbe-
ziehung der Forschungsliteratur. Schließlich ist auch besonders auf die prä-
zise Textarbeit hinzuweisen, die bereits bei den von ihr gebotenen Überset-
zungen der einschlägigen Textpassagen aus dem Parmenides deutlich 
wird. Wer sich überhaupt mit der Ideenlehre Platons befassen möchte, sollte 
das vorliegende Buch genau studieren. Insbesondere bietet es zu dem hier-
bei grundlegenden Problem der Selbstprädikation4 einen beachtlichen For-
schungsbeitrag. 
Der Band enthält ein Verzeichnis der zentralen verwendeten Abkürzungen 
und Definitionen, was vor allem für die Durchdringung der komlexen logi-
schen Strukturen wichtig ist (S. 389 - 391), ein Literaturverzeichnis (S. 397 - 
403) sowie ein Stellenverzeichnis, ein Namensregister und ein Sachwortre-
gister. 
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